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Wie gut kennen Sie sich bereits mit

der DSGVO aus?



Ziel der DSGVO

Schutz natürlicher Personen (“Betroffene”) bei der Verarbeitung personenbezogener Daten

personenbezogene Daten: Angaben über eine bestimmte oder bestimmbare – mit

bestimmtem Zusatzwissen identifizierbare - Person 

 Name, Geburtsdatum, Postanschrift, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Kontodaten etc. 

Verarbeitung (auch physische Daten!): 

jeder Vorgang im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten, wie z. B. erheben, 

erfassen, organisieren, speichern, anpassen/ändern, auslesen, abfragen, verwenden, 

übermitteln, verbreiten, löschen, vernichten, etc.

Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

 in der Regel der Vorstand



7 Grundsätze für die Verarbeitung

personenbezogener Daten



1. Grundsatz:

 Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben und Transparenz

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



Rechtmäßigkeit

 Einwilligung zur Verarbeitung für bestimmte (!) Zwecke

 Vertragserfüllung oder vorvertragliche Maßnahmen

 Rechtliche Verpflichtung

 Schutz lebenswichtiger Interessen

 Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse

 Berechtigtes Interesse des Verantwortlichen

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



Treu und Glauben

 Die Verarbeitung der Daten muss so erfolgen, wie es ein redlich und anständig

handelnder Mensch tun würde

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



Transparenz

 Die Verarbeitung der Daten muss für den Betroffenen nachvollziehbar sein

Was ist zu tun? 

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten

Betroffene müssen zum Zeitpunkt der Datenerhebung

informiert werden:

 Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

 Zwecke der Verarbeitung sowie deren Rechtsgrundlage

 Ggf. Empfängerdaten

 Ggf. Drittlandtransfer

 Speicherdauer

 Betroffenenrechte

 Ggf. Widerrufsrecht der Einwilligung

 Ggf. Widerspruchsrecht



Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten

Informationspflicht bei analoger Datenerhebung:

Der Mitgliedsantrag



Enthält Ihr Mitgliedsantrag Datenschutz-

Hinweise?





Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten

Informationspflichten bei digitaler Datenerhebung:

Datenschutzerklärung auf der Internetseite

des Vereins



2. Grundsatz: Zweckbindung

 Die Verarbeitung der Daten darf nur für vorher festgelegte Zwecke erfolgen

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



3. Grundsatz: Datenminimierung

 Die erhobenen Daten müssen zur Erfüllung der vorher festgelegten Zwecke

angemessen und auf das notwenige Maß beschränkt sein

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



4. Grundsatz: Richtigkeit

 Die erhobenen Daten müssen sachlich richtig und aktuell sein – ggf. müssen

die Daten gelöscht oder berichtigt werden

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



5. Grundsatz: Speicherbegrenzung

 Die erhobenen Daten müssen gelöscht werden, wenn der festgelegte Zweck

der Verarbeitung wegfällt

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



6. Grundsatz: Integrität und Vertraulichkeit

Personenbezogene Daten müssen in einer Weise verarbeitet werden, die eine

angemessene Sicherheit gewährleistet: 

 Schutz vor unbefugter oder unrechtmäßiger Verarbeitung

 vor unbeabsichtigtem Verlust

 unbeabsichtigter Zerstörung oder unbeabsichtigter Schädigung

geeignete technische und organisatorische Maßnahmen (TOM)

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



7. Grundsatz: Rechenschaftspflichten

 Der Verantwortliche ist für die Einhaltung der zuvor genannten Grundsätze

verantwortlich und muss dessen Einhaltung nachweisen können

Was ist zu tun?

Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogener Daten



Rechenschaftspflichten

Zu dokumentieren sind insbesondere:

 Einwilligungen zur Datenverarbeitung, z. B. Veröffentlichung von Geburtsdaten

 Abschluss eines Auftragsverarbeitungsvertrags

 technische und organisatorische Maßnahmen zum Datenschutz

 Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten



Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten

Beispiel-Verarbeitungstätigkeit: Beitragsverwaltung

[Verantwortlicher für die Datenverarbeitung]

• Zweck der Datenverarbeitung: Vereinsfinanzierung

• Betroffene: Mitglieder

• Personenbezogene Daten: Name, Kontodaten

• Empfänger: Steuerberater

• Löschfristen: 10 Jahre (gesetzliche Aufbewahrungsfrist)

[Beschreibung der technischen und organisatorischen Maßnahmen –

IT-Sicherheitskonzept]



Datenschutz im Verein -

Was ist zu tun?



DSGVO-Checkliste

 Datenschutz-Informationen für Betroffene (analog)

 Datenschutzerklärung auf der Homepage

 Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten (Rechtmäßigkeit und Zweckbindung

der Verarbeitung prüfen!!! – im Zweifel Einwilligungen einholen)

 IT-Sicherheitskonzept

 Auftragsverarbeitungsverträge



Tipps für Datenschutz

im Vereinsalltag



Weitergabe von Daten an Dritte

Geben Sie keine Daten von Vereinsmitgliedern an Dritte weiter!

Ausnahmen: 

• gesetzlich oder vertraglich Verpflichtung

• Einwilligung des Betroffenen liegt vor



Offene Mail-Verteiler

Werden E-Mails an einen größeren Personenkreis versandt, dürfen die Empfänger

nicht in Cc stehen!

Bitte immer darauf achten, dass Empfänger-Mail-Adressen in Bcc stehen!



Datenschutz ernst nehmen

Werden sie umgehend aktiv bei:

• Datenschutzverstößen (z. B. Veröffentlichung von Mitgliederlisten)

• Widerruf einer Einwilligung

• Widerspruch der Verarbeitung

• Auskunftsersuchen

Achtung: Fristen müssen eingehalten werden!!!



Zusammenfassung

 mit der DSGVO sollen personenbezogene Daten geschützt werden

 verantwortlich dafür ist der in der Regel der Vorstand

 bei der Verarbeitung personenbezogener Daten müssen die Grundätze der 

Datenverarbeitung eingehalten werden

 die Verarbeitung ist nur rechtmäßig, bei Einwilligung des Betroffenen, 

Vertragserfüllung, rechtlicher Verpflichtung, berechtigtem Interesse des 

Verantwortlichen, u. a.

 werden personenbezogene Daten erhoben, muss der Betroffene über die 

Verarbeitung informiert werden (analog oder digital)

 angemessene Datensicherheit muss durch technische und organisatorische

Maßnahmen sichergestellt werden

 Einhaltung der rechtlichen Vorschriften muss dokumentiert werden



Noch Fragen?



Wobei können wir Sie in Sachen

Datenschutz noch unterstützen?


